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Göttingen. Dreispringerin Neele
Eckhardt von der LG Göttingen
fährt mit einigen Vorschusslor-
beeren zu denDeutschen Leicht-
athletik-Meisterschaften in Er-
furt: Sie ist Führende der DLV-
Jahresbestenliste und derzeitige
Nummer zwei in Europa.

Die größten Titelambitionen
hat jedoch Kristin Gierisch – im
Leistungsniveau dürfte Eckhardt
zwar gleichauf mit der Chemnit-
zerin sein, Gierisch ist allerdings
amtierende Europameisterin
und Vize-Weltmeisterin in der
Halle und weist damit die größe-
re Erfahrung bei großen Meis-
terschaften auf. Außerdem hat
sie 2014 und 2015 bereits den

nationalen Titel gewonnen. Mit
Gierisch und Eckhardt dürften
Gold und Silber vergeben sein,
denn Titelverteidigerin Jenny

Elbe (Dresdener SC), Deutsche
Meisterin 2012 und 2013, ist in
Erfurt wegen einer Verletzung
zum Zuschauen verurteilt.

Birte Damerius (TSV Rudow)
und Jessie Maduka (ART Düs-
seldorf), die in der Jahresbesten-
liste folgen, springen zwar be-
ständig weiter als 13,50 Meter.
In den Kampf um die beiden
vorderen Plätze werden sie je-
doch nicht eingreifen können.

Die zweite LGG-Dreispringe-
rin in Erfurt ist Lisanne Rieker.
Sie überbot bei den Norddeut-
schen Meisterschaften kurz vor
Meldeschluss die DM-Norm von
12,75 Metern und wird in der
Jahresbestenliste des DLV mit
12,98 Metern auf dem siebten
Rang geführt. Finalchancen be-
sitzt die 24-jährige Medizinstu-
dentin auf alle Fälle. Vor neun
Jahren stand Rieker bereits ein-
mal bei DeutschenMeisterschaf-

ten ganz oben auf dem Trepp-
chen, als sie 2008 im Berliner
Olympiastadion als 15-jährige
U18-Meisterin wurde.

Julia Börner ist die dritte
LGG-Starterin. Börner gehörte
vor einiger Zeit im Trikot des
LAC Erdgas Chemnitz zu den
schnellsten deutschen 3000-Me-
ter-Hindernisläuferinnen, eine
Qualifikation für das 1500-Me-
ter-Finale am Sonntag in Erfurt
wäre aber eine Überraschung.

ARD und ZDF haben in ihren
Live-Übertragungen von 18 bis
19.55 Uhr (Sonnabend) und von
16 bis 18.55 Uhr (Sonntag) die
Deutschen Meisterschaften im
Programm. Der Dreisprung der
Frauen beginnt am Sonntag um
17.30 Uhr.

Von Gerd Brunken
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Eckhardtwill aufGold-Podest springen

Kämpft in Erfurt um Gold: Neele Eckhardt von der LG Göttingen. Foto: AB

Heute auf gt-sportbuzzer.de
Alles zum Clausen-Cup,
dem Vorbereitungsturnier
von Eintracht Hahle.

Konzentrierte Arbeit: tessa Frank im vergangenen Jahr bei den zwölften Bettenröder Dressurtagen mit Famous Boy. Foto: PFörtNEr

Bettenrode. Nicht oft gehen Olym-
piasieger oder Medaillengewinner
bei Weltmeisterschaften in der Re-
gion an den Start – regelmäßig
aber auf dem Hof Bettenrode. Hier
beginnt am Donnerstag die 13.
Auflage der Bettenröder Dressurta-
ge. Die Stars der Szene geben sich
ein Stelldichein.

Den klangvollsten Namen trägt
Nadine Capellmann, vierfache
Weltmeisterin und zweifacheOlym-
piasiegerin mit der Mannschaft.
Anabel Balkenhol, Olympiateilneh-
merin der Spiele in London 2012,
nennt eine WM-Bronzemedaille ihr
Eigen. Nicht zu vergessen Juliane
Brunkhorst, Holga Finken oder Hu-
bertus Schmidt, der später, aber
nicht zu spät gemeldet hat. Philipp
Hess, Vorsitzender des Reitvereins
Hof Bettenrode und selbst ein Dres-
surreiter der Spitzenklasse, freut
sich, wieder einmal „nationale und
internationale Dressurgrößen“ be-
grüßen zu können.

Im Vergleich zum Nennungs-
schluss sind noch einmal einige
Reiter dazugekommen. Am Mitt-
woch gingen die Turnier-Verant-
wortlichen von etwa 190 Startern
aus, die rund 500 Startplätze bele-
gen. Auch in logistischer Hinsicht
wurde aufgestockt: 155 mobile Per-
deboxen werden auf dem Hof Bet-
tenrode bereitstehen, 30 Stellplät-
ze für Lkw werden bereitgehalten.

Philipp Hess im Dauereinsatz
Zu den bekanntesten Reitern aus
der Region zählen Marion Loew
(Göttingen), Cora Jacobs (Bad
Harzburg), Inka Rossek (Boven-
den) und eben Hess, der wieder
einmal im Dauereinsatz sein wird.
„Er wird sowohl mit ganz jungen
Pferden am Donnerstag und mit
seinen Spitzenpferden in den
schweren Prüfungen ab Freitag an-
treten“, berichtet Pressesprecherin
Maike Kayser.

Hess wurde am vergangenen
Wochenende in Adelebsen Bezirks-
meister, was ihm zusätzlichen Rü-

ckenwind verleihen dürfte. Am
Donnerstag, dem regionalen Tag
des Dressurspektakels, trifft er ei-
nerseits auf Amateurreiter aus der
Region, andererseits werden be-
reits einige Profis ihre Pferde tes-
ten. „Einige arrivierte Reiter wollen
ihre Tiere nach dem langen Trans-
port an die Gegebenheiten gewöh-
nen“, erläutert Kayser. In jedem
Fall treffe Hess während der Dres-
surtage auf „Top-Konkurrenz“.

Turnierleiter Klaus Storbeck,
selbst ein geschätzter Dressurrich-
ter, freut sich in erster Linie auf die
Prüfungen für die Jungpferde. „Da
wäre am Donnerstag die Prüfung
für drei- bis vierjährige Pferde, von
denen wir die besten am Sonn-
abendnachmittag wiedersehen.
Dann gibt es die Qualifikation fürs
Bundeschampionat der fünf- und
sechsjährigen Pferde und vor allem
den Burgpokal“, zählt er auf.

Bei der Grand-Prix-Tour der
besten Kombinationen hofft Stor-
beck auf „gleichmäßig besetzte
Felder“. Dem sollte allerdings

kaum etwas im Wege stehen: „Wir
haben nicht nur ein bis zwei Spit-
zenpferde, sondern allgemein ein
hohes Niveau.“

Kurzweilige Unterhaltung
Auf großes Interesse stoßen regel-
mäßig die Kommentare von Chris-
toph Hess, Vater von Philipp Hess,
der auch bei der 13. Auflage der
Dressurtage per Lautsprecher ein-
zelne Prüfungen begleitet. Und
auch jenseits des Dressur-Vierecks
wird kurzweilige Unterhaltung ge-
boten – für die Sponsoren etwa am
Freitag beim sogenannten Welco-
me-Abend, wenn wieder ein kunst-
voll verziertes Holzpferd für den
guten Zweck versteigert wird.

Am Mittwoch kümmerte sich
das Aufbauteam um den „letzten
Feinschliff“, so Kayser, nun muss
nur noch das Wetter mitspielen.
Und es sieht, bis auf die eher mäßi-
ge Prognose für Freitag, gar nicht
so schlecht aus. „Wir hoffen eher
auf Sonnencreme als auf Regen-
schirm“, sagt Kayser.

Von EduardWarda

13. Auflage der Bettenröder Dressurtage beginnt am Donnerstag /
Weltklassereiter wie Capellmann und Balkenhol am Start

Leckerbissen fürDressur-Freunde

MaxStaats
räumt

Edelmetall ab

Göttingen. Der Kanute Max Staats vom TWG
1861 Göttingen ist Norddeutscher Meister
über 1000 Meter in der Klasse K I. Staats
setzte sich bei den Titelkämpfen in Ham-

burg-Allermöhe auf seiner
Paradestrecke nach einem
dramatischen Rennen
durch.

„So platt war ich noch
nie“, sagte der Kanute,
der nach dem Rennen
völlig erschöpft war und

regelrecht aus dem Boot fiel.
Der Sieg über die 1000-Meter-Distanz war
sein größter Einzelerfolg bei den Meister-
schaften, außerdem gewann er über 500 und
5000 Meter jeweils Bronze.

Weitere Goldmedaillen gab es für Staats
aber im Zweier- und im Viererboot: Mit sei-
nem Zweier-Partner Marvin Stryga vom
MKC Münden, mit dem er für die Rennge-
meinschaft Nord West startete, holte er über
500 Meter Gold und über 200 Meter Silber.
Im K IV mit Nils Eric Rahm und Tim Nofz
(beide HKC Hannover) waren Staats und
Stryga unschlagbar: Die Bootsbesatzung
wurde in sämtlichen Disziplinen (200, 500
und 1000 Meter) Norddeutscher Meister.

Die Titelkämpfe wurden bei ungünstigen
Wetterbedingungen ausgetragen: 48 Stun-
den Dauerregen ließen die Wiese, auf denen
die Teilnehmer ihre Zelte aufgeschlagen
hatte, zu einer Schlammwüste werden und
zerrten an den Nerven der 300 Kanuten aus
31 Vereinen Norddeutschlands.

Nächstes Ziel für Staats ist nun die Deut-
sche Meisterschaft Ende August in Mün-
chen. Der TWG rechnet sich bei den Mann-
schaftsbooten Chancen auf vordere Platzie-
rungen aus. r/war

TWG-Kanute ist mehrfacher
Norddeutscher Meister

SCWstellt Team
bei Bratwurst
undBier vor

Renshausen
empfängt im

PokalRot-Weiß

Weende.Mit einigen Neuzugängen wartet
der SCW Göttingen, in der vergangenen
Saison Vizemeister der Fußball-Landesliga,
bei seiner Teampräsentation am Donnerstag
auf der Bezirkssportanlage Weende auf. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr.

„Wir laden alle Fans und Interessierte
herzlichst ein, mit uns in eine hoffentlich
gute Saison zu starten“, macht SCW-Trainer
Marc Zimmermann Werbung in eigener Sa-
che. Bei Bratwurst und Bier können sich
Fans ein Bild vom neuen Team machen, dem
in der kommenden Saison Jannik Psotta an-
gehören wird, der vom Landesliga-Absteiger
1. SC 05 nach Weende wechselt. Als ein Teil
des Trainerduos der A-Junioren des JSG
Schwarz-Gelb, dem Kooperationsteam von
Bovender SV und 05, bleibt er jedoch den
05ern erhalten.

Außerdem hat der SCW bisher die Trans-
fers von Torhüter Julian Frischemeier (A-Ju-
nioren FT Braunschweig) und Ole Hinrichs
(TuS Bodenteich) vermeldet. war

Göttingen. Pokalspielleiterin Gabriele Immer-
thal hat die erste Runde des Fußball-Nieder-
sachsenpokals für Frauenteams bekannt ge-
geben. Gespielt wird am 26. und 27. August,
lediglich eine Partie wird vorgezogen und
findet am Sonntag, 6. August, statt. Dann ste-
hen sich um 13 Uhr der Oberligist SVG Göt-
tingen, der in der vergangenen Saison mit ei-
ner Steigerung in der Rückrunde noch den
Klassenerhalt geschafft hat, und der TSV
Limmer gegenüber. Im Mittelpunkt der Po-
kalspiele am Wochenende 26./27. August
steht aus heimischer Sicht das mit Spannung
erwartete Derby zwischen dem FFC Rens-
hausen und dem ESV Rot-Weiß, das am
Sonntag, 27. August, um 11 Uhr steigt. Leicht
favorisiert dürften die Rot-Weißen sein, die
bis kurz vor Schluss der vergangenen Saison
sogar noch vom Titel träumen durften. Zur
gleichen Zeit hat Sparta Göttingen in der ers-
ten Runde des sogenannten AOK-Nieder-
sachsenpokals eine Auswärtsaufgabe zu
lösen – beim VfB Fallersleben. war

Übersicht
Zeiteinteilung

Donnerstag: Kl. L* (11
Uhr), Kl. M* (13.30), 3-
und 4-Jährige (17.30).

Freitag: Kl. L (8, Einlauf-
prüfung Bundes-Ch.), Kl.
M** (9.30), Kl. L (13), Kl.
M (15, beides Bundes-
Ch. 5- und 6-Jährige),
Kl. S*** (16.30).

Sonnabend: Intermed.
A (8), Kl. S* (11), Ein-
laufpr. Burgpokal (15),
3- und 4-Jährige
(17.30), Pas de Deux
(18.30), Kl. S*** (20).

Sonntag: Intermed. B
(10.30), Kl. S*** (12),
Quali Burgpokal (14).
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